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Das „Volksblatt“ erſcheint mit

Nach der Abberufung Loſſows.
Rüattritt Geßlers verlangt. Abbruch jedes dienſtüchen
Verkehrs wit dem Reichswehrwiniſterinm. Bayern dengt

ch nicht.
München, 20. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die bayeriſche Regierung hat die Abberufung Loſſows
derung auf Rücktritt des Reichswehr-

ler beantwortet. Es ſcheint über-upt, daß die bayeriſche r u dem Einfluſſe de
u ne t. geenfaus i die L äf ſt P nußerſt ernſt

Berlin, 20. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Die bayeri Regierung ni den Rücktritt 5WMeichswehrm Vere Geß e rionborn die ſei

regierung außerdem wiſſen laſſen, daß ſie in Zukunft jeden
dienſtlichen Verkehr mit dem Reichswehr-miniſter ablehnt.

ve MWünchen, 90. Oktober. (Eig. Drahtb.)
politiſche Lage in Bayerns Hauptſtadt wird ſcht vonder Abberufung des Generals v. Loſſow. Die ar i e

den Behörden große Erregung nswertiſt die mit Beſtimmtheit abgegebene die glatte
Abberufung v. Loſſows den Konflikt Bayerns mit dem

Reich bedenten würde. Denn weder die wayeriſche
Regierung noch der Generalſtaatskommiſſar wür-
den ſich jemals einer ſolchen Forderung desReichs beugen. Wenn alſo der Chef der Heeresleitung
ſeinen Willen unbedingt durchſetzen wolle und könne, dann ſeien
die Folgen für das Reich anüberſehbar.

Aktiver bayeriſcher Widerſtand.
Rahr will ſich nicht zum weiten Male opfern.

München, 20. Oktober.
ie „Münchener Zeitung weiß zu berichten, daß der Reichswehr

miniſter die Nachricht von der Abberufung Loſſows einem bayeri
ſchen General perſönlich mitgeteilt habe. An wohlinformierter
Stelle wird geſagt, daß die eventuelle J der Maßreglung
Loſſows die übelſte Wirkung die öffentliche Ruhe in
Bayern ausüben würde, und daß kein Ereignis ſeit vielen Jahren
eine ſolche Belaſtungsprobe des Verhältniſes zwiſchen Bayern und
Reich dargeſtellt hätte. Es würde zu Konflikten kommen.
Wenn dieſer Konflikt mit Bayern zum Ausbruch käme, würde das
das Signal zur Aufrollung vieler anderer ſein, denn es habe ſich
nicht um Loſſow, ſondern um Kahr gehandelt, und ein zweites
Mal ſo wurde mit Betonung geſagt würde Kahr ſich nicht
„vpfern“. (Es wird hier angeſpielt auf den Rück
tritt Kahrs als Miniſterpräſident 1921, nach der
Ermordung Erzbergers.) Wie die rechtsradikalen und
auch die altbaveriſchen Kreiſe die Sache anſehen, ergibt ſich aus
weiteren Nachrichten, die zeigen. daß man ein Vorgehen des Reichs
gegen Bayern nicht paſſiv hinnehmen werde, ſondern zu einer
„aktiven Abwehr“ übergehen würde. Die Münchener Zeitung“,
die die Dinge etwas verſchleiert, vermutet, daß die Reichsregierung
Loſſow durch einen Mann erſetzen wolle, der die Durchführung des
militäriſchen Ausnahmezuſtandes in Bayern verbürgen würde.
Die bayeriſche Antwort könne nur die Forderung des Rücktritts
Geßlers ſein

Halle (Saale), 20. Oktober 1923.
Die vorſtehenden Berichte ſind teils eigene Drahtungen unſerer

Zeitung bzw. Berliner Privattelegramme. Mehr als ſonderbar
berührt es, daß das WTVB. von dem Konflikt zwiſchen Bayern und
dem Reich nichts hört und ſieht. Der Münchener Korreſpondent
des WLVB., der ſo geheimnisvoll tut, ſcheint beſtimmte ſtrategiſche
Anweiſungen von der bayeriſchen Regierung über ſein Verhalten
zu haben. Wie dem aber auch ſei, die Lage iſt mehr als ernſt.
Kaum iſt der Konflikt zwiſchen Sachſen und dem Reich ſo einiger
maßen beigelegt worden, da ſchlagen ſchon die hellen Flammen
aus dem bayeriſchen Hauſe heraus. Die Abberufung des die Be
fehle ſeines Miniſters nicht ausführenden Generals hat die ge
ſamte bayeriſche Reaktion in Harniſch gebracht. Man droht mit
aktiver Abwehr, man droht ſogar mit dem eventuellen Ab
fall vom Reich. Wir ſchrieben geſtern: „Wir ſind, durch die bis
herigen Erfahrungen belehrt, leider zu der Auffaſſung gezwungen,
daß Bayern in dem Augenblick, wo es hart auf hart geht, lieber
die Hilfe des auf Zertrümmerung Deutſchlands bedachten Aus
landes in Anſpruch nimmt, ehe es ſich der Reichsgewalt fügt.
Und erfahren heute aus München, daß man ſich in Bayern nach der
Abberufung Loſſows tatſächlich mit dem Gedanken des Aus
ſcheidens aus dem Reichsverbande trägt. Die Berlin Münchener
Streitfrage iſt zur Entſcheidung reif. Wir fordern heute von der
Reichsregierung, daß ſie ſich durch die Drohungen eines Kahr nicht
eimnſchüchternIa nern den Abheru ha Leſees dis Wahh

des geſamten Deutſchlands dem Jntereſſe eines Landesſtriches

Halle, Sonnabend, den 20. Oktober
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Fest zugepackt!
Offene bayeriſche Rebellion gegen das Reich.

wendigen weiteren Schritte folgen läßt. Das erſte muß die. Be
ſetzung des vakanten Poſtens mit einem abſolut zuver
läſſigen General im Sinne der Reichsverfaſſung ſein.
Fügt ſich München nicht, ſo hat die Reichsexekutive ein
guſetzen. Sollte aber keine Ausſicht beſtehen, die Münchener Re
bellion niederzugwingen, dann beginne man mit der wirtſchaft
lichen Abſchnürung Süd baherns vom übrigen Reich. Wir ver
kennen keineswegs, daß dieſer Weg nicht ohne Gefahr iſt. Die
ſüd bayeriſche Arbeiterſchaft würde einer derartigen Aktion, die ihre
vollkommene, wenn auch nur vorübergehende Auslieferung an die
Münchener Regktion bedeutet, nur bangen Herzens zuſehen. Die
ſüdbaheriſche Arbeiterſchaft weiß aber auch, daß das Intereſſe des

vorangeht. Das Geſamtintereſſe Deutſchlands aber erfordert es,
daß die Reichsregierung ihre Rolle des Nachgebens gegenüber dem
Münchener Reichsfeind endlich aufgibt. Entweder fügt ſich Bayern
der bisher mehr als ſchonenden Behandlung des Reichs oder aber
es muß alle Folgen ſeiner Rebellion tragen. Bei der bisherigen
Methode gerät die Reichsregierung immer tiefer in das Abhängig fü
keitsverhältnis zu Bayern, verliert ſie immer mehr an Anſehen,
wird ſie gwangsläufig zu der über kurz oder lang abzugebenden
Erklärung gezwungen, daß das' Reich aufgehört hat zu beſtehen.
Bahern kann gicht allein exiſtieren. Bahern muß darum
gum ennen gezwungen werden. Bahern verdankt dem
franzöſiſchen Jmperigalismus ſeine Königskronk.
Sollte es die Abſicht haben, ſich dieſe Krone durch Frankreich
wiedererobern zu laſſen, ſo müſſen wir ſchnellſtens darüber Auf
klärung haben.

Die bayeriſche Regierung hat den Verkehr mit dem Reichswehr
miniſterium abgebrochen und den Rücktritt Geßlers gefordert. Die
bayeriſche Regierung fühlt ſich ſtärker als die ſächſiſche, ſie iſt
darum einen Schritt weiter gegangen als dieſe. Für den Reichs
wehrminiſter ſollte darum die Lage ganz klar ſein. Ein Zurück
weichen bedeutete Lächerlichmachung Geßlers. Den baheriſchen
Reichsverächtern iſt nicht mit Verhandeln, ſondern nur mit
energiſchem Handeln beizukommen. Wir haben unſere
Genoſſen in der Reichsregierung gelaſſen, damit der Arbeiterſchaft
nicht die republikaniſche Verfaſſung von einer Rechtsdiktatur unter
den Füßen fortgezogen wird. Wir verlangen deshalb von den
ſozialdemokratiſchen Miniſtern, insbeſondere aber von dem Ge
noſſen Sollmann, daß der ganze Einfluß unſerer Partei in
der Reichsregierung zugunſten eines unzweideutigen Durchgreifens
gegenüber den innerdeutſchen Reichsfeinden eingeſetzt wird.

Gegenilber dem Rebellen Kahr kann es nach der neueſten Ent
wicklung nur zwei Wege geben entweder ihm die Fauſt der Reichs
exekutive in den Nacken ſetzen oder die Abſchnürung vom Reiche.
Jeder Mittelweg führt zur weiteren Schwächung des Reichs
gedankens und damit zur indirekten Hilfeleiſtung für die Bildung
des Rheinbundſtaates unter franzöſiſchem Protektorat. Hoffent
lich ſieht man in Berlin, wohin der bereits heute deutlich erkenn-
bare Weg des franzöſiſchen Jmperialismus führt. Jede ſchwäch-
liche Duldung der Lockerung des Reichsgebäudes iſt eine mittel-
bare Unterſtützung der imperialiſtiſchen Ziele Poincarés.

Fort mit dem Belagerungszuſtand
Gemeinſamer Beſchluß der Bundesvorſtäude des ADGB.,

der Afa und des ADB.
Die Forderung des Vorſtandes der Sozial demokratiſchen

Partei auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes wird auch von
den Gewerkſchaften durch einen gemeinfamen Be
ſchluß der Bundesvorſtände des ADGB., des Afa-Bundes
und des ADDV. entſchieden unterſtützt. Die Spitzenvertreter der
Gewerkſchaften weiſen insbeſondere darauf hin, daß bereits mehr-
fach durch Eingriffe der militäriſchen Befehlshaber die freie Be
tätigung der legalen gewerkſchaftlichen Organiſationen behin-
dert wurde und dadurch der Eindruck einer einſeitigen
Parteinahme zugunſten der Unternehmer hervorgerufen worden
iſt. Den Gewerkſchaften werde ſo in der jetzigen großen Wirtſchafts
not die Erfüllung ihrer ſchweren Aufgaben durch die Aufrecht
erhaltung des Belagerungszuſtandes in hohem Maße erſchwert
oder gar unmöglich gemacht. Deshalb wird ſeine baldige Auf
hebung dringend verlangt.

Rühle verhaftet. Jn Noſſen iſt der kommuniſtiſche Schriftſtellerna (KAPD.) auf Veranlaſſung des Wehrkreiskommandos 4
feſtgenommen und dem Polizeipräſidium in Dresden zugeführt
worden. Was ſoll denn dieſer durch und durch harmloſe Mann
ausgefreſſen haben? Man hätte beſſer getan, ihn in der Ver
ſenkung zu laſſen.
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Die Wahlen in Oeſterreich.
(Von unſerm öſterreichiſchen Korreſpondenten

Morgen, Sonntag, finden in Oeſterreich die Wahlen zum Natio
nalrat ſtatt, tn Wien zugleich die Wahlen zur Gemeindevertretung.
Bisher war das Kräfteverhältnis rn chen den Parteien im
Nationalxat folgendes: Den 69 Sozialdemokraten ſtanden 85 Chriſt
lichſoziale, 21 Großdeutſche, 7 Bauernbündler und der famoſe
Cszernin, der ehemalige öſterreichiſchungariſche Miniſter des
Aeußeren, der jetzt als Vertreter der „Bürgerlichen Arbeitspartei“
den Schtwwangz der Chriſtlichſogialen bjldet. Von dieſen 188 Ab
et waren 48 in Wien gewählt, und zwar 18 Sozialdemo
raten, 16 Chriſtlichſoziale, 3 Großdeutſche und Czernin. Jm

Wiener Gemeinderat ſtanden den 100 Sozialdemokraten 50 Chriſt
e 8 Tſchechen, 3 Deutſchnationale, 8 Züdiſchnationale und
ein Vertreter der Bürgerlichen Arbeitspartei gegenüber.

Wenn man ſich nun ein Bild über die Ausſichten der Parteien
bei den bevorſtehenden Wahlen machen will, darf man nicht ver
geſſen, daß für dieſe Wahlen eine neue Wahlordnung be
ſchloſſen worden iſt, die ſowohl an der Zahl der Wähler als auch
am Wahlverfahren weſentliche Aenderungen vorgenommen hat.
Die Schaffung der neuen Wahlordnung war deshalb notwendig
weil die im Jahre 18920 beſchloſſene Wahlordnung ausdrücklich nur
ür die damaligen Wahlen beſchloſſen worden war. Durch die

neue Wahlordnung wollten die bürgerlichen Parteien das Wahl
rerfahren ſo ändern. daß ſie ihre Majorität im Nationalrat ver

e x n. T r nan aufne e Wahlpflicht, eine verſteckte Seßhaftigrer h und die le der Se c
von den Gemeinden an die ſtaatlichen Behörden den v
lichen Parteien das Uebergewicht ſchaffen ſollte, auch in dieſen
weſentlichen Beſtimmungen abgewehrt werden konnte, ſo blieben
immerhin eine große Anzahl von Beſtimmungen erhalten, die die
Wahlausſichten der kleinen Parteien, alſo vor allem der Groß-

deutſchen, verbeſſern ſollten. Jhnen zuliebe wurde das glte Syſtem
des Proporz durch eine Kombination der zwei Shſteme von
D'Hondt und Biſchof-Hagenbach erſetzt, ihnen zuliebe wurde das
Syſtem der Reſtſtimmenmandate erhalten und au t, aller
dings nicht mehr mit der Zuſammenrechnung der Reſtſtimmen für
das ganze Reich, ſondern nur für einzelne Verbände von
kreiſen. Die Zahl der Mandate wurde für den Nationalrat wie
für den Gemeindergat verringert, für den Nationalrat von 183 auf
165, für den Gemeinderat von 165 auf 125. Durch dieſe Herab
ſetzung der Abgeordnetenzahl wird natitrlich jede Partei getroffen

Es wurde berechnet, daß, wenn man die auf Grund der bei der
W en Wahl abgegebenen Stimmen die Mandate nach dem jetzigen

der
e auf die einzelnen Parteien verteilen würde, die Zahl

Mandate ſich folgendermaßen verteilen würde: Sogialdemo
kraten 62, Chriſtlichſogiale 77, Großdeutſche 20, Bauernbündter S,
während Herr Czernin leer ausginge. Es würden alſo die Sozial
demokratie um 7, die Chriſtlichſogialen um 8 Mandante weniger
erhalten, während n und Bauernbündler mar je ein
Mandat verlieren würden. Aehnlich wäre das Verhältnis natür
lich auch in Wien. Von dieſen verringerten Zahlen wird man
natürlich ausgehen müſſen bei dem Betrachten der Wahlergebniſſe.

Wenn man nun die Ausſichten der einzelnen Parteien ens Amge
faſſen will, ſo iſt eine Tatſache ſicher: die Tatſache, daß die Kege
deutſchen eine arge Niederlage erleiden werden, obwohl
Wahlordnung gerade auf ſie tzt wurde. Bei allen Gemeinde
wahlen, die in den letzten Jahren ſtattgefunden haben, ſind die
Groß deutſchen unterlegen. Alle Parteien haben ihnen ndate
abgenommen, vor allem die Hakenkreuzler, die offenbar die

Führung der Jugend in den großdeutſchen Schichten an ſich geriſſen
aben, außerdem die Chriſtlichſozielen. zu denen die alten be

igen Nationalen übergegangen ſind, und ſchließlich die So
zialdemokraten, zu denen aus den Kreiſen der Jntellek-
tuellen und der Angeſtellten, die früher für die Großdeutſchen ge
ſtimmt haben, die beſten, die ehrlichften Elemente geſtoßen find.
Die Großdeutſchen waren ehemals die Partei, die die nationalen
und kulturellen Jdeale des deutſchen Bürgertums auf ihre Fahne
geſchrieben hatte: der Anſchluß an Deutſchland, und der Kampf
gegen den Klerikalismus und gegen die „Auswüchſe“ des Kapttalis
mus. Alle dieſe Jdegle haben ſie verraten, ſeitdem ſie mit den
Chriſtlichſozialen in die enge Verbindung eingetreten find die ſie
nahezu zu einer Einheitsliſte führte. Sie haben den paar Miniſter
poſten zuliebe, die ihnen die Chriſtlichſoziglen bewilligten, für die
Genfer Vereinbarungen geſtimmt und Oeſterreich der e des
Ententekapitals unterworfen, ſie haben den gegen derr

ben, nicht erſt ſeitdem ſie durch die
iſtlichſogialen gezwungen waren, in allenerkuppelung ankulturellen Fragen die Politik des Herrn Prälaten Seipel, die

in Wirklichkeit die Politik des Wiener Ergzbiſchofs war, mit
zumachen, und ſie haben aus Haß gegen die Arbeiter
in allen Steuer und Finangzfragen die Geſchäfte des Großkapitals
beſorgt. So haben ſie die Verachtung aller ehrlichen Deutſchnalionalen erregt. Da ſie wiſſen wie es um ſie ſteht, haben ſie

ſhere Mann e e oben intt den e
e zu retten. Sie zne zemeinſame Liſte verhandelt, wurden wit Hohn ab

wieſen. s die Hakenkreuzler dann auf ihrem Parteitag gemaß dem Diktat Hitlers Wahlenthaltung beſchloſſen was nicht
nur aus rein prinziviellen Erwägungen des Antiparla mentarismus
rfolgte, ſondern auch aus der taktiſchen daß eine Be

an der Wahl ihre zahlenmäßige bekunden
würde haben die Großdeutſchen -hvölkiſche Gewerka
ſchaftsführer, die Leiter einiger gelben Angeſtelltenorganiſationen,
auf ihre Liſte genommen, um die mit Hitlers Parole unzufriedenenVormittags 10 Uhr. Poſſar 17 750 00000o.

C n h eu

Hakenkreuzler für ſich zu gewinnen. Sie haben mit den Bauer t
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bündlern über eine gemeinſame Liſte verhandelt undn Sehlbeherden Bee Ein a hie d
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wollte. Das iſt nur möglich durch ein Angebot an die Re

„Marxſſt Stinnes
4 deund dieſe werden wohl in Naſen

ſtimmen. nur dann. wenn Papierhoiz nnd Parmgeſchärte mit den Peteredurger argtionoremmifſzen. vireinden in dan jan ere e Konfumgenoſſenſchaften. ſailler Vertrag e Erſuchen um Nachprü
innes kann auch mit wenn ge fung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit.e e Jahr re Endl i hat das auch die Reichsregierung eingeſehen. Sie will

Off wo es faſt zu ſpät iſt, ein Angebot an die Reparations
miſſion machen, deſſen Jnhalt ſich mit den vom Reichskanzler

in Oeffentlichkeit vertretenen Grundzügen der deutſchen Na
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Amerfreuliche Auseinanderſetzung.
Soxialdemokratiſch-kommuniſtiſcher Awiſchen fall
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e rathener und gegen diejenigen, die die en Tatſache S de en wirkſam z wenn mit ihr e Gedanken und Vorgekannt und verſchwiegen hätten. Die Anfrage der kommuniſti J ſchläge darüber verbunden werden, v das Reich die Durch

ſchen Fraktion gehe dahin, wie ſich die Regierung zu dieſer Tatſache führung ber igen Verp denkt. Nur voneiner derartigen Politik verſprechen wir uns Vorteile. Sie ruft
e

gar n r auf eine Stunde unterbr 2 den Falſche Gefüchte der get den n re Namen mehr t 22 e n
heit zur Stellungnahme zuSthumg nebm vet Zeigner Berlin, W. Oktober. (WTW.) S ute noch auf Grund ver geſchicktenda e dem konrmumiſtiſchen Sr Geſtern nachmittag fand im Reichsminiſterimm des Innern eine Wage Propaganda in weiten Teilen der Welt als vberechtigt

s zunächſt di e e rig r b er denwie en urf 3 oLandtag über eine W Wer Vor desn wider eres Wiſſen unterrichtet
J ihm mitgeteil worden, daß ſoch Je in Berlin nur über den ne

Beſprechung der Vertreter der Reichsregierung mit den Beamten erachtei wird, Abbruch zu tun vermag.

ationen über eine J rbeitvgejt re e eihrer ollte nichta un tag wiſſe Wiederau der ſeferimgen ws unter den
i De ban- rdes Briefes an die ſächſiſche Regierun— igt habe, abſo fittarrzmini chwierigſten Umſtänden bill iger al eine vo mdarüber, ob die Regierung zu einer en telungnahme ur Rede des den Beamtenorccani nen gen von derMiniſters Böticher veranlaßt werden ſolle. Die Einzel für verpflichtet en e tänbig de rten und die Formnliernng des Schreibens ſeien nach den m ver in tn anf en ungten denten der ſaſſcer eiten e r t n ine a 7 in e n ne De Nee ekönne t ferntbekannt en. Gegenüber den kommuniſtiſ. r teſe wo erücht, Zahlen gft, ſondern a erunghetonte enoſſe Zeigner, es liege nicht der geringſte Wenn e a e t J Werke ſelb er lichen V Gewalt

laß dafür vor, daß von einigen Mitgliedern der ſ. o Ru lt ent maßnahmen von di oder jener Seite.ſchen Fraktion ſozuſagen ein Komblott n h vheltered wutdes bis e es deshalb das Wo Maß von Sachleiſtungen unter dieſen
in Ans Mi net die er über einen Beſuch bei General agt. Gefichtopunkten einmal geprüft werden. Dabei könnte man, was
r ec e an r war er die Finanziernng andetrifft, an verſchiedene Wege denken,die 5 Eine wenewerne dayetifche Seerrdnung. Der bayeriſche die zu beſchreiten, politiſch und wirtſchaftli geſehen weit zweckr r datren von der eragta e de t dern e e e a uun de dann h on erhtärte Wirt en n e uan e Seine ſh. daß 30 Prozent aner et vrancher e n h e a el reM nvger in Vayern abgzugeben, widelgenſann Ent Möglichkeit zur ranisegeng eines Teiles der vertragsmäßigenAhaiedrüſttenten
die in der kommun iſen ſchen Anfrage enthaltenen Anſchuldigungen r erfoig ieferungen dieten. Ob dieſe Her n in der Form ge

ſchie
und Verdächtigungen gegen einzelne Mitglieder der Fraktion, be

nders den Abgeordneten Seg- völlig u eien. Jn der Organiſativn ver Armee wird nach einer Mos t, die Perſonen oder GolvanleiBe Art Wie deeſer Vorſtoß von der kommunifſtiſch eben kauer Meldung der erſte T y ſt em oder et eternonimen Dove ſei, widerſpreche zudem den Verein- hen, e S d wiſſer Opfer entſchädigt werden mit der n hin enarbette e u re n n t worden und r e W ſolchen Papieren Reſerven anzulegen oder ob man von ihnen
menarbeiten er eien egierungsumbi otten wiederholet worden itker e Landtagsfraktivn dertſächlich mir nete dauern wird an Stelle des vierſhtigen eine köſtenloſe Ablie w. a e re. aceecceeg ein ſolches ver in den Puſemen e ein b n e un e

7„„J„-v--[Ü-|ZZ5

iſt. fein e n et er hellen Mezzoſopran, ihrer gragi lmerei, ein allerliebſtesIIt wie t t Kammer Der rubin Kolbs war JDer Index. a r i S e an m e S e ivöllig und geſetzmähigen erth m hl wiederVon Mirol. Staen und von einer erordentiſch großen z a d Titelrolle JnzusOer Jndex iſt eine der genialſten n nun der Raäkrirg Anzahl höchſt tüchtiger und beſtens beſoldeter Beamten an jedem n Partien taten fich herzeit. Nwecdks perſönlicher Stherheit iſt dert Erfinder unbekannt ge Montag feſtgeſtellt wird: nach den Preiſen, die am Sonntagnach vor Henriette Böhmer (Mar u Heing Prybit h

Leider. Denn man 7 v ru War igeng mittag verlangt worden waren. du un ſein gae le 93der übertragen. nun iſt zu u e Braun n Curzio Kaufmann alse e e T e n e e eemiker emen t er i o rn zumSeine denen Eigenſgeſten ſind daß e gleichettig verſchieben hreeeher irre der r
wirkt. Die einen M erhitt er bis S Rotglut, die ekehrt iſt, veröffentlicht das Reſultat ſeiner Forſchungen emacht er alt lächelnd. g n er rege An Studien, wobei er die Feſtſtellung maste, daß ſich der rieſige Se Wochenſpielylan des Stadttheaters vom 20. bis 28. Oktober
Er iſt überhaupt der t l Le e e r ge virge der An den ſeit etwa einem Jahrhundert um gwe Meter v S VI S Sonnabend 7260 Uhr:nie eine gleichmäßige der dende ſieht r ten verſchoben hat. Die Berge von Kalifornien be i opheten“. Donnersa irrt er wingi Handel ſi finden ſich ſeiner Beobachtung wach in einer Abweichung nach tag Freitag „Thomg Abend. Sonnabenddas ürdige h denen ſt Nerden. Viel e Zigeunerliebe“.auf Regierungsſeite eine ganze W

ormalmeder bleibt, während er ſich im Volksbühne. Spieltage r Woche „Propheden“ von Sn ne Katurſiel entvigelt (ch bei, der Sorertung »Figaros Hochzeit im Stadttheater. Fr. e er e e
Jnduſtrie. Die Induſtriellen ſind lauter P z Dienstag,en en e e d e e e r e de e atte ben d hen i Seibedient ſich eines Auges, ſo daß die Augen der ſtriellen der uneingeſchränkte Beifall des Publikume r. Auch die Wag wied Karten in der en e.

ſammenzuarbeiten, einander entgegenwirken. Das eine e
indet ſich neben der Regierung, das andere neben dem Handel. geſtrige, von Auguſt Roes ler mit feinem Verſtändnis insbeſon Im Thalin Theater findet morgen (Sorntag) 72 Uhr die Ei eher de Seherte ſieht vie ehe in dem Neiuen ter- S an ten e t an er e m Kurt 0

ganten IJndex), das andere Auge ſeht nach der tä e h Hauſes würdig Die Einheitlichte t i en ube e tatt. Auch e eue e s bekannten Autors d ſich
die Preiſ Da aber die Augen einem und demſelben e die r ame Handlugehören valſeht fich in ſeinem Gehirn bei der Kreugung ber e eder der Farben. die maßvolle, ſich e e aus uns et tſpielen er an vielen
dankennervenſtränge eine Vertauſchung, ſo daß der Arme die Lohn Prinzip rgrdnen ſtimmliche und ſchauſpielertſche Leiſtung: ühnen einen e erzielt. Karten eine halbe

ſeite groß und die Preisſeite klein glaubt. Die Verwirrung in das entzückte. S erſt können ſich die Sänger, von Wagners Stunde vor n ufführung an der Kaſſe des Thalia
nem Gehirn zwingt ihn, die Angeſtellten maſſenhaft zu ent thranniſierender, lbſtändige Motivierungen faſt lich aus Theaters.ſei l itig d Whließender Muſik ans einmal e rhythmiſch entfalten.

laſſen. die Arbeit Je e e u biit ig den Zehnſtundentag So gebunden d und Orcheſter als r 7 Jm 3. re gen Konzert (Beginn morgen 11 Uhr, Mon
n verlangen, zur Hebr die Stellung des Lohnem rs. ſcheinen, die eiige t ſt eine übergeordnete, wenn nicht über tag *88 Uhr) wird Julia Meng am e 3 Aal in Halle das von

e t a J z ch einſelg ſehnte rn menſtonat. die r Form die h n iſt S der ehe a ſegne
elaſtiſch und 1 e ten Spieler geifte Dazu avpte t verhbiLohnemſfänger den IJndex auf der ehrlichen Seite angucken. elaſtiſch und muß jeden begab er bege ar des Temb er ſeine I S en ten

Dann ſpringt er aus Leibeskräften auf die andere Seite hinüber, „Figarvs ein Dorado für vent M feggyt Stimum als Verbraucher die Handelsſeite zu ſehen. Da er es aber men in eſtern mit n Voß Ton, der aber nur ſtarre St e rade kennt, mit dem modulations

dieſen gegeaeli
li laubt, kt icht, daß in dem Augen als Gräfin mat ba d in ausgeglichenſte a des heuhgen aviers, ſucht alſo eir 3 i ten Lehn empfangen al Aue n Leiſtung t i Eiſen n mit ihrem S i Riaieren darahe Syntheſa
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Derh e h wicht darauf7 c e ger Verdanget ger gemeine

1 n r. Segatsardenter.drängen. Leider war das eher 4 r W 888 806 Jn eie ſäumniſſen nicht möglich. e 1 atn e ewerden, wenn Deutſchland vor aller r den r i o h Wer die w i aftliche und
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tätigen Arbeitnehmer ab. Vorwärts im gleichen Sinn

ver der Gemeinde und Staatsarbeiter für die
4. bis 20. Oktober. Nach dem abgeſchloſſenen Lohntariſich die Löhne für die Gemeindearbeiter er di Hafen n 48

Beamten e 27 ht
hen m aung der g W

verlS e r anWer

men r Die Siadt wsmere r (Eig. Drahtderdeht.)

unde Steuerpolitik des T
Eitn e i r geſchaffen „Rentendantp. t u u Wer zu r an ve a e Se ſo d e n e c ſehr terte der gen i. We

r Gerade de e brit e gen in n a 3 S z W J. in e un emeindebetrieben müſſen ein ec würde. x und dem e neuen Ftnangzwerkes hab e
net ſei verpfl e bei einem faſt no Se r en ung zu ſdaffen, ſo h einen A i erdie ziſe C verbrennen, Pereg Poinears a n re zu denken 7 h würden im drehen n
die Raſtanlen i gehn e olnt mit a a t h rates ehe liegt. n e e da m z e e 4

en e de „Nanheſee Suerd We ed an ne er ku e eu en R h w en Wer e m 4m l eate ee Gewerkſehartsdewegung. e ever kann täger odann eſchäfes den S tHand und Koplardeiter eines Wmens. a en
V d ſona Vermedru Die n a Szerodityderzdam gegen eine S ten e rNot Vermin a on ern erme ung du wo z Zeugnis on der t en San eben J

e atzung. ertrauensleut
für mit 1 ar wie Lokgru ionen Mb Boch um z 7 in r p. 5 wert S allerletzten Feit, welche gruvbe III 527,1 Mill, ort e Sebgrgc W e r en im und Mill. Lohngruppe VI 861,1 Mill, II 800,8z a n en. Für einen verheirateten See eiter mit 1 KindS a S mit die gew rn e nimmt, gibt gewiſſen n

Lohnhöhen: Lohngruppe I 518,810 Mill., Lohn

e er T dent äenwe T e 970 eönarubve Tr abaege Kein Lern

gru 899,540 Lohngruppe V 819,370 Milli Mark.S Anbetvacht tiefer rn u dieſelbe elbe

gende Beiträge: D Sin v900 Mir äteſ e 160 S n 2 n
Die rer teee

Aus aller Welt.
AWwei Diebesbanden unſchädlich gemacht.

37 Eindrecher ermittelt und anſchäaſich gemacht.

aller Macht e rertw e 5 der Parole, da z ig und allein
en, s e der Arbeit eine Verlängevon nach der ſchaften Verelendungin Dortmund er ihren könne, yerſwgt auch tm Braunkohlenbergbaun e wird au D. e mit dem Zehnſtundentag des Zweiſchlhtenſhſtem einzuführen.

am 14. Oktober in Senftenderg en Vertrauens Nav Waniſtert e n eher r u gen e
e iS in e mit aller e ß ſie allen Verſuden, en

e e leer. ſich mit We ihnen zu Gebvtee gegenſetzen et ſie im äußerſten Falle
Gewalt vie ellen werden.

Die verſammelten Vertrauensmänner fordern den Bundes
Wirtſchaltzpo vor auf, gegenüber dem Anſchlag der Arbeitgeber alle

e r Maßnahmen zur Abwehr und,

einſam

Berliner Produktenbörfe. t Zwei große Diebeobanden tzutden et von der Berliner
See d a r nach u e Beobachtungen Vmig en Beſ orſtand aufgeforder ungen entlarv waren orgaKumnche n Owtoder. r laufenden anrbt z n eiſe miſiert. Die eine an in der Provinz J im Reich, die andere in

es in Millioner War z erhöhen, a fondsfamm- Berlin ſelbſt. An der Spitze der Bande ſtand der n Einung unter ine e ichen brecher de genannt Dieſerencrſte t einem r her pind ler ausl ng Leute an der Die SDie neue Mehradi für n and.
ha3 Bande t hauptſächli terteöeors ad Am Freitag iniſterium Verhandlungen Chemnitz, Rerchenbach, Plauen u z aber im e

mit den Angeſtellten und Arbeiter lichen auf die Au 27 tung vons ſtatt. ahl iter ſoll in der dritten und Diebſtählen. u i war es namenil D. a a
2 S Oktoberwog ltig a e die Be a igarren abgeſehen. ie Ausführung übert amtengehälter i tragen. 22 4. r Berliner S Die Beute purys i ieri der ehe Frau Spindler mit nhang die Verhednnu e n Waren v der Ware Ditghebee der Bee Spindler als2 2 ungszu und ſende Berlin r wo Dragſtein eine Reihe von HJe iter nduſtrie und bei den zu lern an der die alles J F dem gel2 i neu fe ür die der Berliner Poligei mit giltar re a erf in das ganze Treiben aufzudecken und die r die rerei en heipunt a lionenwerte erbeutet hat, hinter Schloß und Riegel zu

T ab StationTendenz Anues erregt.

Fraktion im Sariane v qui weiſt war die zweite Bande, die von der gleichen

„r-««—=——2 e -J„-„=J-—— Jvey daten h e im die Ton hatteU 9 ß Bonehead Geſcht eine berühnte Sammlung zu e ren Var ſie nAn den ern udſon. Senator z e n 1 e e hRoman von Lawrentee H. Oeeberr h. die Sache gen einfach Wehen See zu hin und r

Eingigberegtig e räume e h i e el e en ein Geſcht.88) er e h erartiges geſehen hatte er die e 5e e Sammlung. er habe bereits Syt s„Das iſt Blut r e Gott. e ann? Er zerHerr Rawley e be r das d e z rJ e e m Sale GHarvey ſchauderte als u n e i hat er dMoß in einem Buch eine eines der
ſeinem Herzen. Mord und Verbreche igen, tandes geſehen? wennhier draußen in der e e ſt ſe deudt n. des d ſeimuel a wenn nich har re erwurf yma biſt, e s dich alteEr wurde glühend rot alt Mann
nicht eine perſöni Gefuhle über alles ſtellen, nuuß

e r„J egnete er und na abermals denBee SGeſicht 52 Wein den Halbedelſtein geh

S r natüh
ich iſt es ja begreiflich ſeit ſeiner Rück

Zireg Gehe eu S nu abend e sr gemeint,
ihn geruht.te e i aer verreiſen; ſie warf einen fragenden

Ste ſockte, eingeſunkenene e ne le h weilt den nen e e i rr e e en Vor We r race e e e r
Kädenſtein. Abend war ſie ſtiſk und niedergeſchlagen e e re We eine hWohn man nur wüßte, was daran od ein w Wake a e zoſis n g. bei Senator Vonehead und die g

r J 7 e e ter e W wer e Gaſt war a t t einend ine vorbeh verſonnen 3 e e e e e Merten u ftr den San e Grete ſichverg zweitrpſin dent x weilte, in die Stadt fahren wollte.ſo fehlt ein
ſorga

hweiß es nicht beſtimmt, kann mignen u der eine vor
dexe

X g
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Di I lich gem beſtand aus 7 „Di za Ortsverd e ein ann P z e gegen m 7 one er i 2 tandes.wurde Verhandi n mit der gertlogen H. r n a Ten e e e e eermitte :1.i Streben nach einer Krheue und egie-luſt III aS iſche Lie Deutſchland. Aus Wien wird und kom ſammlung beer nter dem m r h eräſidenten tſchen eläßt die S e en m ren urd un i n. irerver- Brieſaften er Redathon.der Reichsdeutſ einen u zur Sammlung von irrt r r t angenommen.
Liebesgaben, r Lebensmittelpaketen, um Die Gruppe Süd der S alle ſtellt o u Es wäre vor Bean d r R der Miedadie Not in Deutſch and zu lindern Es gelte, allen dewen der Genoſſen Oelſchlegel eiwand, feſt, v e Fiſcwoner geweſen. ob Sie e r
in Deutſchland wirkſam zu danken, die in Oeſterreichs ſchlimmſter inter dem Hauptvorſtand ſteht. Sie veriv Kachelofen, Steckkontakt JZeit werktätig geholfen haben. n engelner Mitglieder und Organiſationsginſtangen; der u h n wir v g e

Shwaendtat auſ der; Dorfe. In dem Dorfe Vragt dei ger insbeſondere berwirft ſie die Kataſtrorhenvotth des Zrertebgr- Sie di Dinge mit Wſteckten die Eheleute Dabel Haus an, in dem ſich der ſtandes ſowie n Fühlungnahme mit der KJ. zwecks gemein i nicht auf n h a h muß

J b u Wenn ſamen Handelns die Mehrheit des Bezirks et Wie v t r Acr 2 m ar V Beü man i igſtenihn zu beerben. Später fand man die Eheleute Dabelfſtein erhängt n d hiſe S e haben r be ſchon e we eg 5 börien, z a die e
en einem Banme. die Folgen di zu ſpüren bekommen (Metallarbeiter fet gutreffen, ſo Siement Verſammt h Fee. caenſande nmtnehmeniugendVerſ anſ ſtellen oder die G e mit

Fs der Jugenadewegnng.

Die halliſche SM9. nimmt Stellung.
Die verwickelte politiſche und wirtſchaftliche L

Iand veranlaßte auch die proletariſche Jugend als
Leider iſt es bei derkunft, ſich mit ihr zu

noch mehr der Fall, als
mäßiſtehen, a die n
gab werden konnten;

zirksvorſtandes gegen die
Bezirksleitung.großen Teil gegen zie Beſchlüſſe So

rig
lüſſe des B

denn heute we

W im

enen, daß ſie gefie Löſr der ucht. Nur ſo iſt es zu ver
a irksvorſtandes einſtimmig

t ſich ſelbſt ein Teil des
e S Handlungen derezirk wenden ſich zum

at der Ortsvorſtand Halle a
folgende Reſolution einſtimmig gefaßt:

Ka de S
r Eilenburg.

fragen.
Der Multiplikator

500 000 000. Eisle

Oktober-Programme der Sox. Arbeiter-Jugend.
renwerda. Donnerstag, 25. Oktober: Diskuſſions und Leſe

Wittenberg. Donnerstag, 25. Oktober: Mitgliederverſammlung.

r ltten ben u 22.9. November. Mittwoch,Sonntag, 21. Stiober; Zuſammenkunft im Heim.
Mittwoch, 24. Oktober: Vortrag des Genoſſen Hübler: Serſaſimer

er Einkaufsgentrale
en und Helfta werden erſucht, ihre

28 nungen baldigſt auf Grund des neuen Multipl
hlen. Montag erſcheinen weitere Bek

Der Bezirksvorſtand. Reiwand.

beträgt ab heute

likators zu an enen.

Verantwortl litik und W F. O. H. S 183e ich für Po H. Schulz

i

für Ueton, Genoſſenſchaftliches und Lokales: t
zete r u Proving und Sport: Gottl.

e 8 nen i ine er 0 m.h Valetge rief ubemeret Gmb. Vale
und billigſtes z Wie hältelblank und ela lvia gen e e eWetnirre

114

Veleins-Kulender
der VSPD.,

Freien Gewerkſchaften, Geſelligen Vereine
ſowie der ſozialiſtiſchen Frauen- Zuſammen
künſte im Bezirk Halle- Merſeburg.
en der e r Halle (Soale), d 42/44,2 Treppen. Fernruf IWe n r daſelba Fernruf

Die Veröffentlichungen der VSPD. im Vereinskalender
erfolgen, wenn nicht koſtenlos. e beſondere Ver
einbarung; die aller and ne zum jeweiligenMilimeterpreiſe zweiſpaltig n 509/0 Rabcktt.
Oeffentliche Leranhauungeh werden nur außerhalb

des Vereinskalenders bekanntgegebeun.

Geſamt Preßkommiſſion. Sonntag,
den 21. Oktober, morgens 9 Uhr: Ge
meinſchaftliche Sitzung mit dem
Bezirksvorſtand.

Jungſozialiſten. Morgen früh, pünkt
lich 39 Uhr im „Gewerkſchaftshaus“:
Kall ſche Gruppe zur B zirkstagung.
Partei- und Jnugendgeyoſſen find vierzu
herzlichſt eingeladen.

Freier Sängerchoe- Vereinslok. „Stadt
Dresden“ orgen. Sonntag früh10 Uhr: Treffpunkt am Leipziger Turm
zum Silberhochzeitsſtändchen.

SAJ. Gruppe Nord. Sopntag, den21. Okto er. nachm 2 Uhr Treffpun t am
Vfälzer Schießgraven zur Fahrt nach den
Brnachwitzer Bergen.

Gruppe Süd. Sonntag 2 Uhr. Hall-
t, zur Halbtagsfahrt. Auch bei Regen

wetter.

Mansfelder Lande.
kisleben Unſere Mitgliederverſamm-

lung findet am Sonntag, dem
21. Oktober. abends 7
Saale des „Volk-bauſes“ ſtatt.
ordnung 1. Politiſche Lage. 2.ſationsfraoen. 3. Verſchiedenes.
reiche Weteiligung erwünſcht.
Helbra. Sonntag abend, 28 Uhr. inder „Tanne“: Verſammlung.
Taresordnung wird in der Verſammlung
bekanntgegeben. Das Erſcheinen ſämtlicher
Mitglieder iſt wegen des Ernſtes der Lage
erſorderlich.

Jentralbibliothek Halle
Durgſtraße 27 (Volképarh).

Geöffnet Dienstag u. Donnerstag
abends 6 bis 8 Uhr. Bücherverzeichniſſe
zu haben in der Volksbuchhdl., Harz 4244.

Felle Schafwolle
kauſe zu Tage preiſen. Sofortiger Um
tauſch von Schafwolle gegen Strickgarne.

F. Herrmann, Merseburg
Gotthardtstrasse 22.
Händler Vorzugspreiſe.

I belenne'

Tages
Organi-

Zahl

3523

ab gedruckten Roman von
Clara Müller-Jahnke,
in Buchf

Wer den im „Volksblatt“

orm
ſchön gebunden, unbeſtelle umgehend bei der
Volhlatt Buchdandhunn,

Halle a. d. S. Gr. Ulrichſtr. 27.
Poſtſcheckkonto Erfurt 203 19.

Preis 1, (ſtatt 1,650) portofreion et enWir bitten, durch vorherige Einſendung des tiages auf Poſt

L zu Lzum ſofortigen Vertilgenja n Jene in
nete Vitageh ling.
Baden bie k. Hermin

Telefon 4890

Uhr, im kleinen

II

Stadt Theater.
Sennadend, adas. Vdr:

Zigeunerllehbe
Sennieg, abends 72/, Uhr.

Figaro Hochreft

Thalia- Theater.
Sonntag adends 7/, Uhr

Der
lampenschirm

od. Theuter.
S Uhr: Gastspiele

Paul Beckers
Lachen, 3612

Laehen ohne Ende.

hoch ſünrferplele

Bunte Bühne-
Jeden Abend S UVhr:

Das große
Programm
mit bewährt. KLünstl.

Volkspark-

Varieté
Täglich 8 Uhr
Der Schlager-

Varleté-
ISplelplan

Jede
Darbletung

eine
Sensatlon!!

Das konkurrenzlose
ßeklame Programm

Dienstag und Freitag:
Kahbarett u. Tanz.

Damen 3621
Eintritt frei.

Pelzwaren-
Kauf iet Vertrauens-
eache. Unsere 1883
gexr. Firma bürgt für
solide Arbeit u. bdillige
Preise. Beachten Sie
d. Preisausreſohnung.
in uns, Schaufenstern.

v. 40Mil-Am Opeszum liard. an

Am Dach a
-Savei

von 48 Milarden an
SKunks 4 Schuppen

Sohwett
von 75 Milliarden an

Zoh 3614
von 75 Milliarden an
herm v. 75Mil-lard. an

von 50 Mil-
larden an

beret aen
Murtr-

von 95 Im on an

n unod. 6, en

Gr. Steolastr., a. Markt.

Sonnts
Konzert Ball

Variefé

700 200
Sonntag d. 21. Okt. von 4 Uhr nachm.

Croßer öffentl. Bull
Nedeste Tänsze,Motte Musik.

Sonntag. den 21. Oktober, iſt die
Güterabfertigung von 8 bis 12 Uhr vor-
mittags für die Kartoffelausgabe geöffnet.

Güterabfertigung.

Kommen für Beäwitt u. Vngegent
e. G. m. b. H.Sonntag, den 28 Der 1928,

nachmittags 3 Uhr, im „Volkshauſe“:

öenetalberſunnmniüng

a

1. Bericht des erande und des Auf
ſa srates. Genehm der Bilanz

Entlaſtung des2. S nehns über die
Reingewinns.mee Riiees rr4. ger g der gkis 10 und 83, 19 Abſatz

9 un
5. Anträge.

Her Aunſsientfernts vorser
8610 J. A. K. Dietrich.

Ibre Vermähhng geben dekannt
Polrer Wachter. Willy Larowskl u. Frau

Waly ged. Velbleder. 3611
(eh, Steinweg 25, am 16. Okt. 1938.

Wollsachen
gebrauchen Sie ein Waschmittel, das jedes Reiben der

Stoſſe überllüssig macht.

Persiiist lür die Behandlung von Wollwäsche das gegebeneWaschmittel. Es bewirkt die Säuderung Leben ohne

Schonungmechanische e 2
die Stücke bleiben grillig
ihre Farben. Man wäschi Wollsachen handwarm durch
leichtes Drücken und spült in gleichlalls schwachwarmemSein Trocknen dürfen sie keiner

tze (auch nicht der Sonne) eusgeseizt werden.
Wasser gut nach.
groben

ewährt also erähgmä
es Gewebes.

Ein Verſilzen und Einschrumpfen ist ausgeschlossen;und weich und behalten

8608

P krauen
Neuen Lebensmut
bringe ich Jhnen bei
Ausbleiben der

monatl.

Regeldurch mein ſ. Jahren
hrtes behördlich

es pezialSittel Dankbare
Frauen ſchreiben mir

daß ſie Erfolg in 24
Stunden hatten.

Garant. unſchädl.
3 faches G z

fran Marie ine m.

re anerkannte
Krankenbehandlerin

a h

Wie der
Kapitausmus

entstand
An Abris der Entatehung and Wirkung

des Kapitalismus und die Wege
zu seiner Beseitigung

Von

Dr. Walter Dietzol

m r e
alle a. S., nur Er. Vrichstr. 27.

Kaufe Brueh
Don el 8681

Waren! Vbr. Alle Mönzen!

zu streng reellen
Gewicht u. Preisen.

E. Lossier,
Uhren- u. Goldwaren-
reparaturwerkstatt,
Glaunechaer Str. 75 II r.

g d. Zahlkarte erwänseeht. T irbett. dir. an Priv.,
Kat. 27 E frei. 3421Volkehlatt Buchhandlung

des

Teuna- Notgeld?
Wir kündi

insa neten eWerke e eHtkeew die Schane ihre Gültigkeit. 8618

Leuna-Werke, den 20. Oktober 1923.

Ammonlchwerk Hersebary, G. m. b. H.

hiermit unſere ſämtlichen noch im
lichen Gutsohelne über 100000,

llion, 2 Millionen und 3 Millionen Mk.

bei den Rückſeite derar den
dieſes Der ne

G OLD-,u
Bruoh, Briiſanten,

Uhren aller Art,
Ringe, Ketten usw.r ſtets seit 1888

Hem. hem chlncler

ehe Unen ürietane r

ch
F. Mo AH

Lederhandlung

Lederausſchnitt
Bedarfsartikel.

GoldSilber Brnen

u. Gegenstände
Zahngebisse

Xauuft stets 8620

un roh
KI. Ulrichstr. 27

L e
Achiung! Auldewndren!

Fort mit allen

laſſen Sie ſiirreführen dur Vieh
verſprechend. u. prah

leriſche Angebote.Kauf. Sie keine nns
loſen „teur. Schwin-
delmittel“ ſond. maSie ein. e t

meinem anerkannt
BeeſamSe vielen hren

beſtens bewährt.
Wenn Jhn.d. monatl.

W eng 27
ausbleibt

u. wer JDe faſſen

r olg enkt
ohnet ſte ganten Vant 5

ben ein, u

riunun

Lezcliechtzielerée

S
Dr. m e

benowen! Verdt neue un

Mansfelder Lande

Arbeitsamt Eisleben.
Petriſtraße 9. Fernſprecher 131.

Gewerbliche Abteilung. Arbeit
ſuchende: chter, Maurer, Elektro
monteur, Bauarbeiter, Kellner, Schloſſer,

nſtallateure, Geſchirrführer Tiſchler,
ndelsleute, Zimmerer, Sattler, Schmiede,

Steinſetzer, reaugehilfen, Tapezierer,
Glafer, Schneider, Schuhmacher, Berg
arbeiter (Hauer, Lehr auer, Förderleute),
geli Hütten, Platz, Tagebau und

braumarbeiter. ffene Stellen:Elektroſchweißer, ält. Landwirtſchgitiia
Abteilung. Stellenſuchende: Dampfpflugmaſ in ſie rerhandwerker, Aufſeher, Hofmeiſt ter
Geſchirrführer, Tagelöhner, chäfer,
Schweizer. v Offene Stellen
und Frauen aus Eisleben zum Rüben
roden. Berufsamt. a) Stellenſuchenda
Oſtern 1924: Schloſſer Tiſchler, Elektriker,

aurer, kaufm. Lehrlinge, Bureaulehr-
linge, Lehrling f. Bankfach. OffeneStellen für ſof ort Kaufm. Lehrlinge,
re Schmiedelehrüing, 1 Jahr

t gelernt. Weibliche Abteilung. a) Ar
beitſuchende: Arbeiterinnen, Frauen für
Ausbeſſern, Glanzplätterin, Hausdame,
62 S Haustochter, Kontorperſonal,

tin, Stütze, Verkäuferinnen, Waſch
frauen, Weißnàherin, Wirtſchafterinnen.
b) Offene Stellen Aufwartungen, Dienſt-
mädchen, Stuben-, Haus, Küchen und
Landmädchen, Gutsmamſell, Köchinnen,

Stenotypiſtinnen 1 Stütze. 886

R wtüche Betanntmachenyen

C
trag

zur Ordnun die Erhebuntzeiner Hundeſtener im Bezirke der Ge
W Helbra vom 13. November 1922,

s 1 des 1. Nachtrages vom 11. Mal1928 erhält folgenden Zuſas:

Jſt die ſlige Steuer nicht innerhald
der erſten e eines jeden halber
Jahres bis 15.) entrichtet
ſo iſt als Steuer der Preis entſprechend
e

rſennotierung des Roggens zu en,keinesfalls jedoch nrebeher als der am

Folligteitstage der Steuer errechnet(
etrag.
Helbra, den 18. Oktober 1928,

e Dex Gemeindevoxrſteher.
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halte und Faalkreis.
Halle den 20. Oktober 5per CLobnabzug in der 3. Oktoberwoche.

Ein kür den Hrdeiter unerträghiches Fteuerſylten.

Das Reichsfinangminiſterium hat die Ermäßigungsab zug in der dritten Sltoberwoge er das
r der n in r zweiten Septemberhälfte in wohner der Mietkaſerne

multipligieren ſind, iſte wolden. Eraß rn Läher ſt iaige e

oruhe

wer richt e in de en e ber Arb in S i d t l chhit die s Vater en en in
wiktieter Gas „nur“ wir wſg gen wſtet die Lett, faſt z u ren Der e der Gewerk

immer mehr eingeſchränkt, und ſchon mancher der
en um ihr Sinkommwen. Trübe

dringen diegrauf, mit Eintritt der Tageswende die ſaftenoustüren abzuſchließen um die Koſten für die Treppenbeleuchtung „Bonsen t die Exwerbs

den. Sie ſitzen auch in ihrem traute Heim. im Dunkel ind dinkel. wohin wir blicken!vermen Steuerabzug unerhoben: oder bei der Petroleumfunzel und gehen wieder öfter ins Kino, um Das r aber wir uns mehr und mehr an das

Licht und n Dunkel ge nen. icht wird für das UnternehmertumEpiſtenmimnt 4 h 3 r re W n i achte e in a v recht der Shaden der Finſternis. Wollen wir nicht
e n 502 400 Ich weit t das Licht ſparen micſſen. Die Abendverſammlungen werden Durkelheit 83 müſſen wir uns wehren. Nicht

Berg 000 ſpärl Selbſt wenn ſie in der Nähe find und Ansgaben für tet ding ins er ſondern an aus dem Dunkell i
ein kränke nicht erforderlich ſind, bleibt p Wir dürfen ni mm un ehen, wie uns er nv e e e indern ſtelt ſi ſich daher in dieſer und bald auch füt Heizung zu tragen übrig Wir geraten all Partei un r aftspreſfe elſriſe wird

e ß gendermaßen: mählich in Finſternis und nehmen das r nicht ſelber dabei mithelfen;1 e eng e e r t Mk. Dunkel als Rormalzuſtand wir dürfen r daß all die mühſam errungenen, gehegten
zug 30900000 000 Mk. hin. Das iſt unerträglich! und gepflegten Anſätze unſerer proletariſchen Kultur erbarmungsPrmavioe gen P los zerſtampft werden, daß uns die Finſternis in allen DingenExiſtenzminimum für Man Auf dem deutſchen Proletarfat laſtet der furchtbare Druck des überwältigtJ und Frau m 676 000 M Kulturrückganges während der Kriegs 50 Nachkriegszeit am Mehr Licht! iErmaßi für winderig n Der Alb des Verſa er Friedensdiktats verſtärkte

J Fiiderng eriäh ää ar. h un r e Wieder i iaufbaus der Wir a ein bgewä
zur Abgeltung der Werbunge ſpüren zwar den Druck auch Sunlen den brauchen en Der Fetaghpyei unſerer Zeitung

koſten r 802 400 000 Mk. Licht um ihn e h er e en en n als tenzminiEs bleibt an Lohnabzug zu zahlen 2141 184 000 Mk. mum der einen, Papiermarklöhne bei en alt Exiſtenz und so Millionen Mark Zuſtellungsgebühren, bei Selbſtabholung
Das entſpricht einer ſteuerlichen Belaſtung von 7,1 Prozent des minimum der anderen. Arbeitsloſe Arbeitende hungern bei 820 Millionen Mark.

re ein F t ren tieren wenige Tage oder Wochen und ſie Unſere Leſer dürfen überzeugt ſein, daß es uns ſchwer wird, mite Steuerleiſtung muß als viel zu X ſehen werden. Die obendr Anforderungen in ſolcher Höhe amſie herantreten gu müſſenPrmäßigungen werden den tatſächlichen Verh re bei weitem ennſen ſn eder r. e e er die Anfrehterhen a Wnſeer genig gerietet rn
er r als n daß der cher nie Paum v e r zu ihrer Erhaltung erforderlichen Bezugspreis, einzuziehen.655e ochenlohnes als Lohnſteue nur in den Schnelle Bezahlung und kreues Zuſammenhalten iſt die weitere

tiger und die Mittel d Eren g ittel dazu geringer Es wird nie b v r. S Straßen der Proletarierviertel dunkler, in den Auſgängen ver unbedingte Vorgusſetzung dafür, daß unſere Zeitung über die
Wielf v s aller der Steuerbeträge, die zuſammengenommen ein Miretkaſernen und in unſeren Wohnungen ſchwierige Zeit hinweggerettet wird.
Pewerbetreibender oder gar ein Jndu e er e Auch in den Köpfen wird es allmählich vunkler, Genoſſen und Freunde, handelt danach! Zhr wißt daß wir keins
Pahlen hat. Sowohl das gegenwärtige Syſtem der F ging d weng das Licht immer mehr heruntergeſchraubt werden muß, das übermäßzigen Forderungen ſtellen. Noch in dieſer Woche blieben wirPrmätzigungsbeitr h als auch ihre abſolute da r durch unſere re unſere Partei und Gewerk mit Rückſicht darguf, daß Euer GSinkommen der furcht
unmöglich gemc ſchaft spreſſe, unſere Broſchüten und Bücher in die Wohnun baren Preisanſchwellung nicht entſprach, mit unſerem Abonne

gen und in die Köpfe der Arbeitnehmerſchaft hineingebracht wurde. mentspreiſe um ei Drictel gegen andere Blätter zurüch.
Mit der Zahl der Zeitungsleſer a auch die Leſerſchar unſerer tParteipreſſe zurüc e Wochenſch der Vert unſeren Poſtbez ehern legen wir für die Nachgzahlü es Preis

ge gegange r nſchriften Partei, von interſchiedes in den nächſten Tagen eine Zahl karte bei. Wir

e

pie neuen wenn
der „Neuen Zeit“ s zum „Wahren Jakob“, find ein en. Die

Verhöhnung der Hungernden deabſſchtigt? Der Wert eines Segen i ter, a mit den anbelangt und e er e e 2 Niklliarden Mark
Brotes als ganrwöchen o ohne beſondere ung geliefert. wurden, haben ihren Umfang öugsge d bere e a 722mche AUnterſtützäng. vermindert, ihren verlängert, ihren Verſand r e c t Der Per ſag.

Nach der Neuregelung Erwerbsloſenfürſ bet dintlichen e in n lege n
nner über 25 Jahre 1 200,

für Männer unter 25 J.
vowonnoffhßleclrèrnhiuſullevvwr—nwe&eoaeeoo»Drfheww

Wirtſchaftzzahlen der Woche. Die Sprechſtunden des Arbeiterfekretariats:ahren

3727

Je e l r

S
v

690 und 560 e780 Millionen, r a Vahren 6 Goldumrechnungsſatz für die Reichsſtenern vom 90. bis De Orteausſchußz Halle des Allgemeinen rn n Gewerk
Milli Der 23. Oktober einſchl. iſt 936 Milli Goldmark. ſchaftsbundes, teilt uns folgendes mit: Das Bur es GewerFamiliengzuſchlag für den Ehe lionen für ſe eine Goldm ſchaftskartells Halle iſt für den öffentlichen Verkehr icden Dieng410, 880 und 850, für jedes Kind oder ſonſtigen Buchhandelsſchlüſſelzahl ab heute 1600 Millibnen. d t bis 6 S t Die Adr r 600 Millionen (Pe kehr). ag und Freitag von ühr m geöffne reſſee 1 Goldmark 2 850 000 000 Paprernart rfottenver iſt noch wie vor, Harz 42/44 L. Die Spr ſtande findet im

Hauptunterſtühung im getr werden Die Lebenshaltungskoſteninder: 691,9 Millionen. n Arbeiterſekretar iat ſtatt. a
g Perſonen über 21 Jahre im Verhältniszahl für den Stenerabzug: 210. V i a igat 52en im fr Haushalt fällt weg. Eine Straßenbahnfahrt: 100 und 150 Millienen. Puiacn dte n

etzte Gebiet ſivd erhöhte Beträge vor Unſere Seitrns koſtet 800 h Wevwerkſchafts- und Parteifunktipnäre der eut
den 15. und 16. iſt der doppelte Satz und e SZonnabend, abend 6 Uhr im „Volkspark“ ſehr wi kige. r

Pe 1 r i r r kn r gert t s W der h u i Gewer he laufen alſo zehn u näre, die ören,
ig. beträgt r r e Und Die Preiſe vom Wochennarit. n n Scheiben hen iſt zu Lenineen vor

e er mee e. v den e run auen d. r9000 8 400 und 7 800 Millionen Mar nen Man Bieß un er 21 r al 8 800—-15 Se W. ein m en Se nene r Der, ſo ort d
5 600, 5 200, 4 800 und 4 400 r Mark Die Familienzu ne d el wig Behn P zogene Arzt konnte nur den eingetretenen Tod feſtſtellen.im beſetzten Gebiet ſind die gleichen wie r 7 i ei 25000 W. Fahrt n J 870 it ſoll der Grund zur Tat ſein.Die ſſe, die 7 des Reichsarbeits a 1500 Rat s d 10,0-12 Einbruch. Am Freitagabend drangen Einbrecher in den Kellerminiſters ſotvohl itn e e re re t taarden, Se e s 8 ischen, Bun n 4009 T e S enkerge 9 7 h 73

t gen k ſ tss e ri Sie wurden hierbei von Hausbewohnerxn überraſcht un hateſens in be in der erſ Hälfte der kommenden Woche zu er n e z an h z den Keller r Durch Polizeibeamte wurden die
ne h a z S m Jäter dem Polizeigeſängnis zugeführt.
umen opf eringe, tt., „0--400,Grün t Pfd. 250— 31.0 Bücklinge, Pfd. 9000 Film und kleine Bühne.Neue Verſuche mit der Straßenbahn. u v 26,)—810 Soidbarſch. ger Pfund 9000 n. T, Leipziger Straße. Zum frohen Lachen ſoll eine Sere

Von der Str n wird uns mitgeteilt: Die en f 35 Gänſe, Pfd. niſ ſſimus Geſchichte anregen, aber das gelingt immer ſchlecht. Wer
ahrpreiſe aßenbahn ſind auf 100 Millionen Mark Kohirub W 170 Futer ch fd. Pfd. s et ſo großen Gefallen an den „Darbietungen“ einer „Aeh, äh2 Teilſtrecken Dur 150 Millionen Mark für mehr an 2 e Kohirabi d nge 460900 krähenden kleinen Durchlaucht? Na: „Bitte ohne Anhang“

ſtrecken erhöht worden. Wochenkarten für jedermann, ohlrabi, äſe, Pfd O findet wohl auch Freund. „Die Fürſtin der Ogeanwerft“ macht12 Fahrten von beliebiger Länge, koſten 1000 Millionen W ſir Preispräfungsſtelle für den Stadtkreis Halle. z ſoundſo vielten Male'klar, daß es im zariſtiſchen Rußland nur
n 500 Millionen Mark, Schülerkarten 200 Millio a 8 er Menſchen gab, die der Fürſtentitel zierte. Um ihr Leid als Flücht

v t wird von vergangenen Donnerstag Perladin die Grosse Kostet 40 Goldpfennig. lit vor Neuen zu ſchildern auch ſchon reichlich geſchehenwieder die alte r (Linie 4 n er e aucht man auch einiges „Volk“. Wenn auch nur dazukaſerne bis Ranniſcher Platz, Linie 6 vom t wütige Weſen auf u äRublant e t 2 en der
O tr d ar? anſtimmen zu laſſen unterſtrei eh derh ren en an e Die Rleingärtner ung aie Pachtpreſſe der Stadt. Sreßen. Eonſt iſt die Handlung dramatiſch wertvoll Vild und

Darſtellung lobenswerte Leiſtungen.
un Alte Promenade. Ein Stück r für diesmal
wird der indiſche Dornſchweif eine ſonderbare Eidechſenart
„borgeſtellt“. Dem Guten folgt etwas anderes auf dem Fuße.

plin als Portier“ Hu Hu! Komiſch, wie immer, freilich.

läßt, wie s S rn der Straßenbahn künftige en wird r Vorſtchtomah nahme Am Freitagabend erhob im „Volkspark“ eine ſtarkbeſuchte Klein
und um dem Geſetz pächterverſammlung Einſpruch gegen die Pachtpolitik des Magi-r len Arbeitnehmern der Straßenbahn der z. Zt. ſtrats. Nach einem klaren und zuweilen ziemlich ſcharfen Referat

c c aerrag er a vor des Eeheimrats Dr. Abderhalden wurde folgende Entſchließung

inien einzu n. angenommen: zder auf an, es halliſche Publikum durch rege Benutzung ihrer Die am Freitag, dem 19. Oktober 1928, im „Volkspark“ von d ber u ſorns er e es
Bahn es licht, deet mein n rief u dem in h r über 8000 Kleinpächtern und Schrebergärtnern abgehaltene Ver Die Gefahr einer alten Rache umlauert ihr Opfer. Einmiſchung

neben der e
arbeiter entſpre
zuſammen
J arden für Vo

ſn n de mmüſſen. tie ung von Perſonal i wer
beabſichtigt.

Das Hungerdaſein cheſer Wohe.

In unſerer Sonnabendnummer der vergangenen Woche

induſtrie ausgezahlten Nettoverdienſte, vom ha

W r Be ſen zwiſchen 0,60 und 2,11t n er ſhußse n h
räglich noch Vor ungen in

mark, ſo daß die zum Verbrauch der Familien 33ſehende Lohnſumme bei an Anwendung eine

is zu 6 Mark entfa Am geſtrigen Freitag erfolgte
hnes der e vom 8. bis 14. Okt.,

hlung bei einem Vollarbeiter um

Verfügung

hier überſchritt dmindeſtens 254 Millliarden den e hen Verdienſt die Auszah

lung eines neuen W in an von 12 Milliarden u
h und Vorſchußzahlungeine r t a ellarbeiter, bis herab zu illiarden rKur arbeiter. Der vorläufig a eben erwetiſt

r Verfügung ſtehende Geldberrag ſchwankt alſo am geſtrigen

ultiplikator von 1 947 714 285 gemeſſen zwiſchen rund 1,25 und
5,00 Mark. An irgendeiner Stelle des menſchlichen Zuſammen
lebens muß einmal dieſer permanente Hungerzuſtand zerſtörend zum
Ausdruck kommen

geführt
ig nicht

u an e Stelle den Hmweis, daß die am Freitag vorh m

enstag dieſer Woche erfolgten nachzße bis 4 irre Papier

Kaufkraft!

at der Stadt Halle feſtgeſetzten Pachtpreiſe und gegen die Art
Berechnung nach dem llarſtande vom vorhergehenden Tage.

Die Verſammlung bringt zum Ausdruck, daß bei unſerer oberſten
Behörde weder Verſtändnis noch Förderung für die Beſtrebungen
der Schreber und Kleingärtner vorhanden ift. Wir fordern eine
andere Pachtregelung, um weitere Verelendung der Volksmaſſen

e und es allen Volksſchichten Altrentnern, Witwen,
invaliden, Arbeitern, Angeſtellten und Beamten zu er

ichen, ihre Pacht aufzubr

je Arbeit der Volksſpeilung.
Die Errichtung der Küche wird in der Zentralküche desStädtiſchen h in Ausſicht genommen, was den orteil

Keſſel, in denen die Quäkerſpeiſungulen herektet e von 10 Uhr vormittags an in angeh r
t e m Zuſtande frei Lagerräume, beſonders für Kartoffeln,
hofft man auch auf dem Schlachthofe zu findenür die i des Effens ſind zunächſt drei Stellen
m r ßt: Schlachthof, Stadtmitte und Stadtnordemn. Viel-

er noch eine vierte hinzukommt. Man rechnet zudar e Zahl von 200 zu Speiſenden. Die der S
et ſoll der h überlaſſen bleiben. Wenn irgend mög

u ollen zweimal wöchentlich Fleiſchgerichte gegeben werden.

Die Er mittelung der Bedürftigen wird durch die zu
ſtändigen ſtädtiſchen Stellen der Wohlfahrts, Fürſorge und Ge-

ingen.

e erfolgen.

ſammlung erhebt hiermit ſchärfſten Proteſt gegen die vom Magi- zweifelhafter Geſtalt macht das Gute zuſchanden. Schickſal nimmt
ſeinen Lauf; der Tod aber einem anderen gugedacht erreicht
den Grö pinmien Nicht ſelten ward im Leben das Vor

e erfüllt. Eva May ſpielt das Weib, die ſtarke Seele
in der von ihr bekannten Weiſe hieße es, ging Lorbeeren
austeilen, wollte man das Spiel der anderen Darſteller nicht als
auf beſonderer Höhe ſtehend, erwähnen. Architektoniſch ſtarke Wir
kung geht von Bildern aus. Große Beſuchsziffern werden dteWürdigung dieſer UſaShertung bewe beweiſen. F--e

e e Ein z erſtklaſſiges r bridiesmal wieder das V oltspart Variete M Man kann wohl mit

behaupten, daß jede eine Senſation iſt Dasift ein äußerſt reichhaltiges ie Vorführung beginnt 348 r un und
dauert ununerbrochen bis 12 Uhr. Der Schluß iſt die tolle Bur
leske: „Eine Treppe zu e Man muß Tränen lachen über Henri
Gipſer in der Hauptrolle. Programm bietet Gelegenheit, einige
Stunden die Sorgen des Alltage zu vergeſſen.

n und Veraultahtungen.
Jnduſtrieg Berghau. Sonntag, 21. Oktober, vormittagsr im her 3 (Harz I Gruppenrats-
itz un g. Erſcheinen dringend notwendig und

Pflicht. Der Gruppenrat.Volkspark. Heute, Sonnabend, findet im kleinen Saal das be
liebte und berühmte Varieteprogramm ſtatt. Mo Sonntag,
hält der Verband der Bäcker einen Ball im großen Saal ab. Jn
den unteren Räumen das bekannte T langert. Jm Leinen SaalWeitere Mittelbeſchaffung iſt
Abendvor ſtellung der Barietenunmrmemn, n



o ovvoregProklamjerung

4 res h der Tariforganir. woyr wir die geſamten Dergarbeiner

eine Ledetenieerznkener, r
S h e und un 3 wen w

andderbeiten wüſſen unter allen Umßänden vorrichtet

n in Hol10, Dadenbergſraſe o Telo

venend d Bergarteiter Heutſchlandg, Beglrygfeltung Hate,

an. e iYre cl

d er

dlike

iht empfehlen und
lehnt füe gang gut ſchieden ab.

getvorden r vReſte ktivität kann ein anderer Kurs bewirkt werden.7 ſich einmütig die Beſchlüſſe der Zeiher
Aus dem Stadtparklament. Eine

hatten die Stadtu Sr r arE.

c

e

an un rosr n im bis7 T re4.b D Sobigre für en Orts 59 vetzäg vo n für hseſhh 2 S rn 50 t Abren e

en

großer Erfolg:diedie Landwirte. e
fortab eine Tesl
ernährung ze

rwiſchte Diebea,

und er die Weiterfüheung ſeiner

r c omand ne in dieſer z der ſchwerſten R. in echt ne Tochter erſchoſſen Der Arbekter
m Verdienſt r Tochter in kt, wobei er dieſeiche die Dae n. Die Not iſt Wuterhalten der Landtvirto et KugelSan 772 Er wurdee dann

r v aſtſtätt en. r.Wo erreichen. Eo r man j Die Stadt v nen halten am eraucher r r T v a um ſolgende audb m des eFreiheit über den Zwang. zu erl un an e Gaſtz allen weder

„Tauſende von Tonnen deutf9 4

Mansfelder Lande.
Sitleben, den 90. Oktober 1038,

Die Holxverſorgung aus Staatswaldungen.

fette

Vor
verbtetet, wenn der engliſche Marhd ſabll iſt. d

e
dem KAuandeReichswehr r

h iegen

z

als ſie gezahlt

Auf a. Der AmtSir r v et wen rn er h damali 18 clionen Mark vernichtet w r Steat Vercate im
rekarder ies, und a Kreis dasa der Ge noch kein Geld er-

r i 7 andu r rn ſigerz en kann.
Emoſſen beſeelt fF 4 g uchen iſt. r. m di digee a ſech von 5 ullenen eufgewertet werden daß von einer Emſchebigune

s
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